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Die Forderkulisse der Projekte:

& Ziel: Praventiver und mitarbeiterorientierter Arbeits- und
Gesundheitsschutz in Kindertageseinrichtungen und ambulanten und
stationaren Pflegeeinrichtungen im Land Bremen

® durchgefiihrt im Rahmen der Bremer Landesinitiative Arbeits- und
Gesundheitsschutz

& gefordert aus Mitteln des EU-Programms EFRE

® unterstutzt durch Universitat Bremen, Arbeitnehmerkammer Bremen,
BGW und Unfallkasse Bremen

&® Laufzeiten: Bis Ende 2014
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Ausgangslage...

WIRTSCHAFT / Studie untersucht gesundheitliche Belastungen im Eeruf

Krank durch Arbeitsdruck

Befristet Beschéaftigte und Leiharbeiter sind besonders betroffen
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Deutliche Zunahme psychischer Erkrankungen seit
1994

Abbildung 7: Arbeitsunfahigkeitsfalle durch psychische Erkrankungen 1994-2010
(Indexdarstellung), AOK-Mitglieder
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1994 | 1995 | 1996 | 1997 | 1998 | 1999 | 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010
=@= Fille | 100 |104,7 | 97.7 |102,3 | 111,6 |123,3 | 146,5 | 165,1 |174.4 |173.4 | 174,56 | 166,5 | 167,4 | 179.,4 | 188,0 | 197.4 | 209,2
== Tage | 100 |103,5| 98.4 | 94.3 | 99,7 |106,3 |122,4 | 131,9 | 136,7 | 132,1 | 144,7 | 142,0 | 1424 | 155,4 |162,7 [ 172,1 | 188,0

Quelle: Fehlzeiten-Report 2011 © WIdO 2011
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Abbildung 13:

Anteile der zehn
wichtigsten Krank-
heitsarten an den AU-
Tagen

Nervensystem, Augen, Ohren

Muskel-Skelett-System
Atmungssystem
Verletzungen
Psychische Erkr.
Verdauungssystem
Symptome

Infektionen

Kreislaufsystem

Neubildungen

Sonstige

21,3%
16,1%
13,9%
13,4%
6,0%

2,1%

4,9%
4,3%
4.1%

3,6%
7,4%

Quelle:

DAK AU-Daten 2011
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Psychische Erkrankungen verursachen langste
Ausfallzeiten

Abbildung 8: Arbeitsunfahigkeitsfalle und Dauer nach Krankheitsarten 2010, AOK-

Mitglieder
AU-Falle je 100 AOK-Mitglieder AU-Tage je Fall
Atemwege 42,4 . 6,4
Muskel/Skelett 33.4 - 16.3
Verdauung 20,2 . 6.5

Verletzungen 17.8 - 16,3
Herz/Kreislauf 8,1 - 18,6

60 40 20 0 20 40
Anteil in %
Quelle: Fehlzeiten-Report 2011 @ WIdO 2011
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Psychische und Verhaltensstorungen nach Branchen

Falle je 100 AOK-Mitglieder Tage je Fall

Offentl. Verwaltung/Sozialversicherung ‘ _ m
Banken/Versicherungen _ —
Energie/Wasser/Entsorgung/Bergbau _ —
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Quelle. Wissenschaftiiches Institut der AOK (WIdO) Fehlzeiten-Report 2011

@ Abb. 22.1.45 Psychische und Verhaltensstorungen nach Branchen im Jahr 2010, AOK-Mitglieder
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Psychische und Verhaltensstorungen nach Berufen
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Quelle. Wissenschaftliches Institut der AOK (WIdQ) Fehizeiten-Report 2011

B Abb. 22.1.46 Psychische und Verhaltensstorungen nach Berufen im Jahr 2010. AOK-Mitalieder
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Diskrepanz zwischen Handlungsbedarf und
Umsetzung

Nur 52% der Betriebe haben eine Gefahrdungsbeurteilung durchgefthrt

Kleinstbetriebe 41% / Mittlere Betriebe 70 % / Grol3betriebe 98 %
(Quelle: GDA-Papier vom 17.04.2012)

Nur 20 % der durchgefuhrten Gefahrdungsbeurteilungen nehmen dabei auch
oder besonders psychische Belastungen ins Visier

(Quelle: Antwort der Bundesregierung auf eine kleine Anfrage von Bindnis 90 / Die Griinen August 2012)

Nur bei jeder 90. Besichtigung der Aufsichtsbehorden wird das Sachgebiet
,pSychische Belastungen®“ Uberhaupt thematisiert.

(Quelle: Antwort der Bundesregierung auf eine kleine Anfrage von Bindnis 90 / Die Griinen August 2012)
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Stolpersteine — Hemmnisse — Bedenken

" 1 ' & " 1

_ Soll / Ist _ _
nicht nicht Privat / beruflich Daten3ehutz
messbar definiert schwer zu

unterscheiden

s £ &

'

Fragebogen _ _ Reden Qber Gesundheits-
sehr Sind keine MA zeigen persénliche Forderung
aufwendig Psychologen den Vogel Befindlichkeit ~ werden nicht
genutzt
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Was muss ich wissen fiir eine
Gefahrdungsbeurteilung im Schwerpunkt
psychische Belastungen?

? WER (welche Abteilung) ?

? WIE (korperliche Auswirkungen) ?
? WIE OFT tritt das auf ?

? durch WAS ?

P . Wiebecke Novello-von Bescherer, Nina Seibicke P rOA ktlv I
L (Al Transfer




Europadische Union
Investition in Ihre Zukunft”
Europaischer Fonds fiir
regionale Entwicklung

iQw

Fragebogen ermitteln: Daten nutzbar fur:

: v'Uberzeugungshilfe fiir GF

v'Input fir MA-Gesprache
? WER (welche Abteilung) ?

? WIE (korperliche Auswirkungen) ?
? WIE OFT tritt das auf ?

: vInput fiir Sozialberatung

: V'Erleichtert Prioritatensetzung in
: GroRbetrieben

: Y'Input fir Planung von Angeboten
: zur Verhaltenspravention

v'Gefdhrdungen beurteilen

? durch WAS ? v'MaRnahmen entwickeln

v'Input flr Verhiltnispravention
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In KMU konzentrieren wir uns bei der
Gefahrdungsbeurteilung im Schwerpunkt
psychische Belastungen auf die Frage:

LW {rperliche fuswi 2

? WAS stresst Euch in der Abteilung
bei eurer Arbeit besonders ?
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Bei psychischen (Fehl) Belastungen im Focus:

Forderung von Gesundheitsverhalten —
(Verhaltenspravention) — ja sicher!

Aber bitte auch
Gestaltung gesunder Arbeit
(Verhaltnispravention)
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In abteilungsspezifischen Workshops mit Mitarbeiter/innen
Themen festlegen und Gefahrdungen ermitteln

Belastungen

Was stresst uns bei unserer
Arbeit?

Bewertung
Was stresst uns besonders?

Ressourcen
Was tun wir bereits flir uns
dagegen (Selbstpflege)
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*« * % Europadische Union

Investition in lhre Zukunft”

* Europaischer Fonds fiir
regionale Entwicklung

Arbeitsinhalt/ | Arbeits- Soziale Arbeits- Arbeitszeit
-aufgabe organisation | Beziehungen |umgebung
Vollstandigkeit Zeitmanagement | Leitungsstil Beleuchtung Schichtarbeit
der Aufgabe
Handlungs- Kontinuitat Zielvereinbarung | Larm Schichtzeiten
spielraum und

Rickmeldung
Variabilitat Arbeitsmittel Teamarbeit Hitze Uberstunden
Informations- Arbeitsplatz Vibration / Wochenend-
angebot unbekannte arbeiten

Gerlche

Verantwortung Kommunikation Gefahrstoffe Arbeit auf Abruf
Qualifikation Informationsfluss Infektionsrisiko
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Was belastetet bei der Arbeit? Was tun wir bereits fiir unsere Gesundheit?
Welchen Gefahrdungen sind wir ausgesetzt? WA o RS S SOM R R AL DR
: oo Aufgabenspezifische : fanti Aufgabenspezifische
Arbeitsorganisation/ .. 9 Pe Arbeitsorganisation Ressourcen

Institutionelle Probleme )\

Soziale Beziehungen/
Privatleben

& -

Einsatzort/
Arbeitsumgebung

chemische u.

biologische
Belastungen

Soziale Beziehungen/
Privatleben

Einsatzort/
Arbeitsumgebung

Ausgleichsiibungen,
Auszeiten etc,

Quelle: BGW

Quelle: BGW
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Gefihrdungen beurteilen und MalRnahmen entwickeln / auswahlen

1. Thema 2. Einstieg 3. Aussagen und Urteile | 4. Vorschlage - Bedenken | 5. MaRnahmen - Umsetzung

Thema Workshop Beschreibung der Haufigkeit, Folgen, Griinde | Was kann man verbessern? Was kdnnen wir tun?
Beurteilung Belastung Wo gibt es Schranken?
H: Wie oft kommt diese
Titel fir den Workshop .Was ist das Problem?* Situation vor?* .Habt ihr Vorschlage und \Was wire eine sinnvolle
F: .Was ist das Ideen, wie man es be:sser MaRnahmen, die funktioniert
JKann jemand es genau Gefahrdende / machen konnte? und von allen mitgetragen
erklaren?" Belastende daran?" wird?"
F: .Welche Folgen kann -Was sind Eure Bedenken /
das flr die Gesundheit Warum konnte das nicht | \ie kann man mit méglichen
haben?” klappen?” Hindernissen umgehen?*
G: Wieso wird trotzdem so
gearbeitet?*

G: ,Welche Faktoren
kommen hinzu?” (z.B.
Stress, Zeitdruck)
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Jahreszielplanung

AGS-Jahresziel--und-MaRnahmenplanungf

Jahr:-€

Weiterentwicklung-unseres-systematischen Arbeits—-und-Gesundheitsschutzes-durch-Beteiligungsorientierungf

Nr.o Gliederung-der-Unterzielex Erfolgsiiberpriifung-o Nachhaltigkeito Verantwortungstriigerc Zeitfensters | Ziel-erreicht?d
Grundlegende-Priventionskompetenz-ausbauens =

oo o ol od od
ooz o s s o m
ooz o o o i =
Priivention-von-psychischen-Belastungenw =

oo o ol od od

oo|z o o o o =
ooz o o o o =
Priivention-von-Muskel-Skelett-Erkrankungenw =
o | o o » » o -
o |z » » » » » =
=8 bt o o r r o ~
Privention-von-Haut-—-und-Infektionserkrankungen-= =
a |z o o: o o o <
o |z o jod jod o =
oo o o o o H
Integration-von-AGS-in-Fiihrungsinstrumente-und-Instrumente-der-Qualititssicherungo =
o= o o C C o -
oo|o o] s s o -
ool s o s s -
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AGS-Jahresziel- und MaBnahmenplanung
Jahr: Weiterentwicklung unseres systematischen Arbeits- und Gesundheitsschutzes durch Beteiligung

Gliederung der Unterziele Erfolgsiberprifung Machhaltigkeit  Verantwortungstrager
Grundlegend e Praventi onskomp et enz ausbauen
1 Ewnfilrung in die Bedienung des Telefon-und ~ Terminplanung/TN-Lete Priventions-
Brandmelgeanage e lnmgetenz aul
2 Erste Hilfe Gru-_'!dlum Bele gechafisebe-
3 Bundschutziechnische Unterweisung =~ e ausbauen
Prévention von psychischen Belastungen
4  Weierbidung: Basisinformation zum Umgang  Terminplanung/ TN- Liste Priventions-
mit Memschen mit Demenz T lompetenz auf
5 Hﬂtkomuriﬂm Id’n nﬂﬁnqthﬁnmn? Bele guchaftsebe
% e
Pravention von MSE
7 Weiterbidung: Kindsthetk in der Pflege Terming lanung/TN-Liste Praventiomshanr
deln frdern
Optimierung der Ablauforganisation zum Abbau psychischer Belastungen
Newegelngder groflen lbergabe” ~ Verhalversanweiang cirderafors
. : AGS n die 13
9 Schninseielle Plege/ Sozialbetreuung verfahrensanwe sung aiation
Integration von AGS in die Instrumente der Qualitatssicherung
10 Inegration von AGS in Formiblaner Eﬁﬂ
o Pllegeablauipls \ershvensanweisungen [
. FEH G ArbesamwerEngen forganisation
® Falbesprechung
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Warum Mitarbeiterbeteiligung?

Moderierte
Gefahrdungsbeurteilung

|deen-Treffen (DGUV) Gesundheitszirkel

Moderierte
Wirksamkeitstberprifung

|

Beseitigung von Zeitnahe Hohe A:kzeptanz. und
Stressoren Verbesserungen Durchfihrbarkeit der
Mallnahmen

P . Wiebecke Novello-von Bescherer, Nina Seibicke P rOA ktlv I
it Transfer




	Foliennummer 1
	Die Förderkulisse der Projekte:�
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Diskrepanz zwischen Handlungsbedarf und Umsetzung
	Foliennummer 10
	Stolpersteine – Hemmnisse – Bedenken 
	Was muss ich wissen für eine Gefährdungsbeurteilung im Schwerpunkt psychische Belastungen?
	Fragebögen ermitteln:
	In KMU konzentrieren wir uns bei der Gefährdungsbeurteilung im Schwerpunkt psychische Belastungen auf die Frage: 
	Bei psychischen (Fehl) Belastungen im Focus:
	In abteilungsspezifischen Workshops mit Mitarbeiter/innen�Themen festlegen und Gefährdungen ermitteln
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Gefährdungen beurteilen und Maßnahmen entwickeln / auswählen�
	Jahreszielplanung
	Foliennummer 22
	Warum Mitarbeiterbeteiligung?

